
PAZ-Wirtschaftstalk:
„So innovativ ist Peine“

60 Gäste haben sich im S-Treff der Sparkasse getroffen – Brandaktueller Wirtschaftsspiegel ist draußen

Peine. Die einen sind nominiert
für den Deutschen Nachhaltig-
keitspreis, die anderen setzen auf
Stückzahl Eins als Serie, undwie-
der andere sind Interessenvertre-
tung oder Kreditinstitut. Sie bie-
ten Forum für Impulse und Ver-
änderung oder setzen Künstliche
Intelligenz und erlebbare Digita-
lisierung ein.Doch alle stehen für
neue Ideen und Lösungsansätze
sowie deren erfolgreiche Umset-
zung. „Innovatives Peine“ – das
Leitthema des PAZ-Wirtschafts-
talks und zugleich der Titel des
druckfrischen Peiner Wirt-
schaftsspiegels machte einmal
mehr deutlich: „Ohne Investitio-
nen gibt es nichts Neues, und
Stillstand will sich kein Unter-
nehmen erlauben“, leitete Mo-
deratorinMelanie Stallmann den
PAZ-Wirtschaftstalk im S-Treff
der Sparkasse Hildesheim-Gos-
lar-Peine ein. Die Sparkasse war
Gastgeber des Abends.

Die rund 60 geladenen Ent-
scheider aus Wirtschaft, Handel,
Verwaltung und Politik bekamen
zunächst von Marcel Schmidt,
Bereichsdirektor für das Firmen-
kundengeschäft bei der Sparkas-
se, dieDimensionen desGeldins-
titutes zu hören: 1.240 Mitarbei-
tende habe die heimische Spar-
kasse im Geschäftsgebiet – ähn-
lich der Größe des Saarlands.
280.000 Kunden, darunter viele
gewerbliche, seien die „Treiber
der Wirtschaftskraft“ in der Re-
gion.

Lars Fütterer ist bei der Spar-
kasse als Abteilungsleiter Digita-
lisierung deren „Kümmerer“. Er
brachte Lichts ins „Digitalisie-
rungs-Labyrinth“, machte es er-
lebbar und zeigte auf, was sich bei
der regionalenBank zu demThe-
ma alles tut. Dafürmachte er eine
Bestandsaufnahme,nannteZiele,
Knotenpunkte undWege dorthin
auf und sprach von Orientierung
undEntlastungbei zunehmender

Geschwindigkeit der Verände-
rungen. Fütterer nannte Künstli-
che Intelligenz (KI) als Zukunfts-
technologie bei der Sparkasse. Er
erwähnte beispielsweise die vir-
tuelle Assistentin „Linda“, der
man Fragen stellen kann. Er
sprach über Innovationen wie
den „Cashflow“ – den Finanz-
planer fürUnternehmenskunden
für zügige Kreditentscheidungen
– und hatte ein Leitmotiv parat:
„Menschen verstehen, Sicherheit
geben und Zukunft denken.“

Melanie Stallmann, Redak-
tionsleiterin des Peiner Wirt-
schaftsspiegels, startete mit ihren
Talkgästen Andrea Mirandola,
Verkaufsleiter des Wendeburger
Unternehmens Duesenfeld, Dr.
Simon Goy, Geschäftsführer des
Peiner Maschinenbauunterneh-
mens Goy & Balke, Stefan Hon-
rath, Vorsitzender des Peiner In-
dustrie- und Wirtschaftsvereins
und dem Bereichsdirektor der
Sparkasse, Marcel Schmidt, eine
lebhafteGesprächsrunde. Es ging
um Teamideen, Netzwerke, In-

novationsmanagement, Alltags-
verbesserungen, den Mut zur
Veränderung und den Erfah-
rungsschatz bei Nachfolgerege-
lungen. Dass Entwicklungs- und
Wandlungsfähigkeit den Erfolg
eines Unternehmens bringe, da-
rinwaren sichdieTalkgäste einig.

Seit 14 Jahren ist die Firma
Duesenfeld Vorreiter im Recyc-
ling von Lithium-Ionen-Batte-
rien und setzt auf Schreddern
statt Einschmelzen. „Dabei steht
Forschung und Weiterentwick-
lung für ökologisch und ökono-
misch beste Recyclingtechnolo-
gien der Lizenzkunden im Fo-
kus“, wie Andrea Mirandola auf-
zeigte. Alles Gründe für die No-
minierung für den Deutschen
Nachhaltigkeitspreis. Sogar 50
Prozent der Energie für die eige-
nen Produktionsprozesse wür-
den aus dem Recyclingverfahren
gewonnen.

Ob für die Luftfeder- oder Rei-
fenproduktion, „gute Lösungen
sind am Ende einfach auch in
unserer Branche hochautomati-

sierte Anlagen“, bekräftige Dr. Si-
mon Goy den Innovationsschub
in seinem Maschinenbau-Be-
trieb. „Die Stückzahl Eins ist bei
uns Serie, wir müssen unsere
Kundenprodukte verstehen“, sag-
te er.Dieses Jahr kaufte ermit sei-
nem ehemaligen Kommilitonen
den väterlichen Betrieb. Goy hält
Wissensmanagement und „alte
konventionelle Arbeiten“ zur
Einbindung für sinnvoll. Er stieg
2016 in den Betrieb ein und hat
jetzt ein Fünf-Jahres-Ziel vor Au-
gen: „Ich möchte das Standbein
Automatisierungstechnik als
Marke etablieren.“

Mit Blick auf eine sich ändern-
de Mitgliederstruktur im Indust-
rie- und Wirtschaftsverein ging
es Stefan Honrath um Möglich-
keiten des Austausches. Zudem
sind ihm Impulse und Verände-
rung wichtig, ebenso aktuelle
wirtschaftliche sowie politische
Fragestellungen. Um Mitglieder-
interessen in ihrer Vielfalt ge-
recht zu werden, habe es bei-
spielsweise Vorträge zur Mobili-

tät auf Straße und Schiene gege-
ben. Die Anzahl wissensintensi-
ver Unternehmen und Arbeits-
plätze „könne noch gerne mehr
werden“, wünschte sich Honrath.

„Innovationen fangen im Klei-
nen an“, ist der Bereichsdirektor
Firmenkunden der Sparkasse,
Marcel Schmidt, überzeugt und
ergänzte: „Innovation kann man
nicht anweisen, allerdings kön-
nen Unternehmen Rahmenbe-
dingungen dafür schaffen. In je-
dem Fall sei der Mittelstand aber
derMotor derWirtschaft undda-
mit auch Innovationstreiber. Al-
lerdings dürfe bei aller Verände-
rung das Gute aus der Vergan-
genheit nicht vergessen werden.
Peine und die Region hätten je-
doch „tolle Unternehmen“ und
Ideen und den Erfolg stets im
Blick. Denn: „Ohne Innovatio-
nen geht es nicht“, waren sich alle
Beteiligten einig.

Wer sich den komplettenWirt-
schaftstalk noch einmal ansehen
möchte, hat unter www.paz-on-
line.de/ws-talk die Gelegenheit.

sie präsentierten beim talk den neuen Wirtschaftsspiegel (v. l.): christian Kuttkat (PaZ), Marcel schmidt (sparkasse), Melanie stall-
mann und christoph oppermann (beide PaZ). fotos: ralf Büchler

Melanie stallmann interviewte andrea Mirandola (M.) und Marcel schmidt. Die Gäste des Wirtschaftstalks im s-treff der sparkasse.
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